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Die Vereinigten Staaten und die deutſche TauchbootBlochade

Ein amerikaniſcher Proteſt Amerikaniſche Neutralität und Humanität Amerikaniſche und
engliſche Preſſeſtimmen Englands Verluſte im Handelskrieg Dänemarks korrekte Haltung

Die Kriegstagung des engliſchen Parlament
WTB London 7 Februar

Der Waſhingtoner Korreſpondent der Morning Poſt
meldet das Staatsdepartement unterziehe die
deutſche Ankündigung einer ernſten Erwägung Jn
amtlichen Kreiſen herrſche die Meinung vor daß die Re
gierung zu einem Proteſt gezwungen iſt und
daß im Falle der Verſenkung amerikaniſcher Schiffe durch
deutſche Unterſeeboote eine Kriſe zwiſchen beiden
Regierungen entſtehen würde Die Verſenkung
amerikaniſcher Handelsſchiffe auf hoher See würde nach An
ſicht dieſer Kreiſe einer kriegeriſchen Handlung und einem
Akte der Seeräuberei gefährlich nahekommen Die
deutſche Drohung Schiffe ohne Rückſicht auf die Beſatzung zu
zerſtören rief Entrüſtung hervor Die Schiffahrtskreiſe
ſind jedoch nicht ſehr beſorgt da man an einen Bluff
glaubt der darauf berechnet iſt Schrecken zu verbreiten

Da die Meldung aus engliſcher Quelle ſtammt darf
man wohl noch berechtigte Zweifel hegen ob ſie wirk
lich die Meinung maßgebender amtlicher
Kreiſe in der Union wiedergibt Sollten die Vereinigten
Staaten jedoch in einem Akt der Notwehr wie ihn die An
kündigung der deutſchen Regierung in Ausſicht ſtellt eine
kriegeriſche Handlung Deutſchlands gegen Amerika ſehen ſo
wäre das ein Beweis dafür daß man im Staatsdeparte
ment den Begriff der Neutralität verſchieden auslegt

Man hat in der Union den Grundſatz anerkannt daß
Englands Lebensintereſſen von Amerika
berückſichtigt werden müſſen als England um
unſere Zufuhren abzuſchneiden die Nordſee als Kriegsgebiet
erklärt hat Man hat in Waſhington es ſich auch weiter
gefallen laſſen daß England auf neutralen amerikaniſchen
Schiffen deutſche Ziviliſten gewaltſam gefangen nahm trotz
dem das gegen jedes Völkerrecht verſtieß und man hat
ſchließlich gegen die Raubpolitik der Engländer die alles für
Konterbande erklärten was zur Verſorgung der deutſchen
Zivilbevölkerung dient nichts als ſchwächliche Pro
teſte gehabt Bisher hat Herr Wilſon ſogar gegen den
von England angeordneten Mißbräuch neu
traler Flaggen ſich nicht einmal zu einem
Proteſt aufſchwingen und ebenſowenig ſich entſchlie
ßen können durch eine Ausfuhrbill der Verſorgung unſerer
Gegner mit Kriegsmaterial entgegenzutreten

All das hat uns bewieſen daß das Staatsdepartement
in Waſhington nicht die Energie hat einer Verletzung des
Völkerrechts durch England entgegenzutreten

Wenn wir nun uns ſelber ſchützen ſo iſt das unſer
gutes Recht Die Amerikaner brauchen ſich fa nicht in
Gefahr zu begeben Es kann uns jedoch nicht zugemutet
werden ruhig zuzuſehen wie die Widerſtandskraft unſerer
Feinde vom neutralen Ausland geſtärkt wird

Wir haben ſchon früher betont und das iſt auch von wirk
lich unparteiiſchen Stimmen des Auslandes anerkannt daß
die deutſche Marine den Geboten der Menſchlichkeit ſoweit
es möglich iſt Rechnung trug und auch künftig Rechnung
tragen wird Es fragt ſich jedoch Was iſt höhere Menſch
lichkeit Jſt es die Pflicht das Leben von fremden Profit
jägern zu ſchonen oder das Leben von Hunderttauſenden der
Kämpfer des eigenen Volkes Wir ſind der Anſicht daß
uns das Leben jedes einzelnen unſerer Soldaten ſchwerer
wiegen muß als das Leben von Leuten die unſeren Feinden
Vorſchub leiſten

Würde Amerika ſich ſeiner nationalen Würde bewußt
geweſen ſein als britiſche Schiffe die amerikaniſchen Häfen
umlauerten würde es ſich ſeiner Pflicht bewußt geweſen
ſein das Völkerrecht zu ſchützen dann hätten wir s nicht
nötig die Polizeigewalt gegen Neutrale für uns in An
ſpruch zu nehmen

Und wenn man nun in Amerika uns gegenüber glaubt
Humanitätsintereſſen vertreten zu müſſen ſo fragen wir
Was tat Herr Wilſon als die deutſche Re
gierung den Beweis für die Verwendung
von Dumdumgeſchoſſen beibrachte und Kai
er Wilhelm ſich in ſeinem bekannten Tele
gramm perſönlich an den Präſidenten der
Vereinigten Staaten wandte Ein verlegenes
Alſelzucken das war alles was der Präſident darauf er
widerte Humanität Was iſt Humanität wenn der
Yankee Geſchäfte machen kann Wie haben die Ame

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Der Kaiſer in den polniſchen Schützengräben

WTB Großes Hauptquartier 7 Februar
Südöſtlich Ypern nahmen wir einen franzöſiſchen Schützen

graben und erbeuteten dabei zwei engliſche Maſchinengewehre

Südlich des Kanals bei La Baſſée drang der Feind in
einen unſerer Schützengräben ein Der Kampf dort iſt noch
im Gange

Jm übrigen auf beiden Kriegsſchauplätzen außer Ar
tilleriekämpfen keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
r

WTB Berlin 7 Februar Der Kaiſer beſuchte geſtern
die ſchleſiſche Landwehr in ihren Schützengräben bei Gruſzezyn

öſtlich Wloſzezowa
R

Der öſterreichiſchungariſche Heeresheriſht

Fortſchritte in der Bukowina 1200 Ge
fangene Luftkrieg ander Adria

WTB Wien 7 Februar Amtlich wird verlautbart
5 Februar mittags Die Lage in Rufſſiſch Polen und Weſt
galizien iſt unverändert An der Karpathenfront wird heftig
gekämpft Jn der Bukowina ſind unſere Truppen in erfolg
reichem Vordringen die Ruſſen in vollem Rückzuge 1200
Gefangene wurden geſtern gemeldet zahlreiches Kriegs
material wurde erbeutet Nachmittags zogen unter großem
Jubel der Bevölkerung eigene Truppen in Kimpolung ein

Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz keine Aenderung
Jn der Adriag hatte ein Luftangriff unſerer braven

Flieger auf fernzöſiſche Truppentransporte guten Erfolg
Durch Vombenwürfe wurden mehrere Treffer erzielt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant
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4Choleraep demie in Petersburg
VTB Hamburg 7 Februar

Wie den Hamburger Nachrichten über Stockholm aus
Petersburg berichtet wird iſt dort eine Choleragepidemie aus
gebrochen die täglich raſende Fortſchritte macht Schon ſind
ſehr viel Todesfälle zu verzeichnen
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rikaner auf den Philippinen Humanitätge
übt Sie haben die Philippinos ausgerottet
wo ſie s konnten

Wenn Herr Wilſon wirklich Europa den Frieden geben
wollte wie er es wiederholt als Aufgabe der Vereinigten
Staaten bezeichnet hat dann brauchte er nur dafür zu ſorgen
daß die Zufuhren der Ententemächte aus den Vereinigten
Staaten auf dasſelbe Maß beſchränkt blieben wie die Zu
fuhren Deutſchlands Dann wäre heute der Krieg vielleicht
ſchon zu Ende oder er könnte wenigſtens in wenigen Mo
naten zu Ende ſein

Aber dem Präſidenten war es mehr um Worte als um
Taten zu tun da ihm die Spekulanten aus der
Tifth Avenue für die der Krieg ein gutes
Geſchäft iſt ihren Willen diktieren

Wir ſehen in der Nachricht die eine feindſelige Haltung
Amerikas ankündet denn auch nichts weiter als den
Grimm des anglo amerikaniſchen Spekulan
tentums das ſein Geſchäft mit Kriegskonterbande ge
fährdet ſieht Keinesfalls dürfte das was die Mor
ningpoſt als Anſicht der amtlichen Kreiſe der Union be
zeichnet die Meinung des amerikaniſchen Vol
tktes in ſeiner Geſamtheit wiedergeben Das
Deutſchtum dort hat uns gezeigt daß es noch für ſein
Vaterland Empfinden hat Wir vertrauen auf den ge

ſunden Sinn dieſer deutſch amerikaniſchen
Bevölkerung und werden ruhig abwarten ob die im
engliſchen Solde ſtehende anglo amerikaniſche Preſſe oder die
geſunde Vernunft in der Union den Sieg davon trägt D

Amerihaniſche Preſeft m ren

Amſterdam 6 Februar
Das Reuterſche Bureau veröffentlicht Auszüge aus den

New Vorker Blättern Herald verurteilt die unbarm
herzige ungeſetzliche Vernichtung neutraler Schiffsladungen
durch Unterſeeboote ohne Unterſuchung ob die Ladungen
Konterbande oder freie Güter enthalten Das Durchſuchungs
recht ſei durch internationales Abkommen anerkannt Aber
das Jngrundbohren neutraler oder feindlicher Schiffe ohne
die Mannſchaft und die Schiffspapiere in Sicherheit zubringen ſei Seeraub New York Times meint kein
einziges neutrales Land werde ſich bei Deutſchlands Erklärung
beruhigen daß die See rund um England und Jrland Kriegs
gebiet ſei Die deutſche Admiralität möge nicht erwarten
daß man über die Vernichtung auch nur eines neutralen
Schiffes innerhalb dieſer Zone hinwegſehen werde wie über
eine unvermeidliche Folge des Seekrieges Tribune
findet daß Deutſchlands außerordentliche Herausforderung
der ganzen Welt böswillig internationale Verwickelungen
heraufbeſchwöre Dieſes Spielen mit dem Feuer dürfe nicht
weitergehen Es ſei klar meint Tribune daß die Regie
rung der Vereinigten Staaten nicht warten dürfe bis ihre
Flagge beleidigt und ein Schiff torpediert worden ſei Jetzt
ſei der Augenblick gekommen um deutlich zu reden im Ramen
der internationalen Sicherheit und Deutſchland zu Gemüte
zu führen daß ein feſt entſchloſſener Wille hinter der ameri
kaniſchen Flagge ſtehe und hinter den Schiffen die ſie führen

I

W B London 7 Februar
Wie Daily Telegraph aus New Vork meldet hält es

dort eine kleine Minderheit für möglich daß die Gefahr durck
die deutſchen Unterſeeboote eine Aenderung in der britiſchen
Politik bezüglich der Uebertragung von Handelsſchiffen Krieg
führender an Amerika und andere neutrale Flaggen herbei
führen werde da die britiſche Regierung es vorteilhaft finden
könnte wenn deutſche Schiffe in amerikaniſchen Beſitz über
gingen

WTB New Vork 7 Februar
Frederik Koudert New York der als Autorität auf

dem Gebiete des Völkerrechts gilt erklärt in einem hieſigen
Blatte die deutſche Abſicht England zu blockieren für einen
Verzweiflungsſchritt Soweit die Vereinigten Staaten oder
andere neutrale Länder in Betracht kommen wäre die Ver
Mrag neutraler Schiffe ein brutaler geſetzloſer Angriff
Wenn ein amerikaniſches Schiff von deutſchen Schiffen oder
Tauchbooten beſchädigt würde müßte Deutſchland verantwort
lich gemacht werden Die New York Tribune meldet
Wir müſſen der Welt und den Deutſchen klar und deutlich
die feſte Entſchloſſenheit merken laſſen die hinter der ameri
kaniſchen Flagge und den Schiffen die ſie führen ſteht
Die New York Times ſchreibt Keine neutrale Macht wird
ſich die deutſche Kriegszone um Großbritannien und Jrland
gefallen laſſen
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Die engliſche Preſſe zur Tauchbootblochade

W TB London 7 Februar Die Morning Poſt ſchreibt
in einem Leitartikel über die angedrohte deutſche Tauchbook
blockade die deutſche Erklärung wäre eine klar ehrliche Pro
klamation geweſen wenn ſie ſich nicht auf eine Politik bezöge
mit der man ſchon begonnen habe denn der Feind habe bereits
britiſche Schiffe ohne Warnung verſenkt Für England ſei
die beſte Antwort die eigene Blockade ſchärfer zu machen
Die britiſchen Handelsſchiffe und Fiſchdampfer könnten ſchnell
mit Gewehren Maſchinengewehren Bomben uſw bewaffnet
werden ohne daß ſie dadurch in Kriegsſchiffe verwandelt
würden Es ſei beſſer r r v allen Schrecken

ben als Fürſorge für andere zu heuchelne i Mar ſchreibt der Scherz von der deut
ſchen Blockade habe überall ſofort eingeſchlagen Die Schwierig
keiten einer Blockade fingen erſt an wenn man verſuche ſie
durchzuführen

Kieſige Frachtſätze zwiſchen Amerika

und England
Köln 6 Febr Die amerikaniſchen Frachtſätze für Lon

don ſo meldet die Kölniſche Zeitung aus Newyprk ſteigen
unehmend Für W T lenladung
eute 70 ing die Tonne gegen 12 ng vor demKriege deghit die Fracht für eine VaumwollLadung von
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Auf dem u S hat rregung en haben zwiſchen denatte der Chicagoer Börſe abgeſpielt Die Preiſe ſind höher
als jemals in den letzten zwanzig Jahren Es wurde der
unerhörte Rekord von 165 Dollar erreicht Die wahnſinnige
Spekulation des letzten Monats hat einen vollſtändigen
Corner r Während die Chicagoer Lager eineMenge Buſchel Weizen enthalten die für vertragsmäßige
Lieferung frei ſind werden täglich auf dem Papier viele
Millionen Buſchel gekauft und verkauft N

Wie Englands Handel leidet
B London 6 Febr Nach den Berichten des Handels

amts betrug die Einfuhr in England im Januar zirka
67 Millionen Pfund Sterling gegen 68 Millionen Pfund
Sterling des Vorjahres die Ausfuhr 28 Millionen Pfund
Sterling gegen 47 Millionen Pfund Sterling im Vorjahre

Dänemark und die Erweiterung des See

kriegsGebietes

c B Kopenhagen 6 Febr Das däniſche Miniſterium
des Aeußeren war ſo meldet Dagens Nyheter bereits im
Laufe des 4 Februar von dem Beſchluſſe Deutſch
lands unterrichtet worden die Fahrwaſſer an der groß
britanniſchen und rung Küſte ſowie den engliſchen
Kanal als Kriegszone zu betrachten Jm Laufe des Abends
hatten wir ſo ſchreibt das Blatt weiter eine Unterredung
mit dem Direktorium der größten Dampfſfſchiffsgeſellſchaften
für die die deutſche Mitteilung vollſtändig überraſchend kam Aus den Erklärungen die uns die großen

Reedereien gaben ging hervor daß es im Augenblicke höchſt
ſchwierig ſei ſich irgendwie über die Situation auszuſprechen
Ziemlich übereinſtimmend meinten ſie jedoch daß keine Urſache vorhanden ſei beſonders für nſeres Erportrouten zu

fürchten indem ſie darauf hinwieſen daß damals als die
Engländer den größten Teil der Nordſee als militäriſchen
Umkreis erklärten hieraus durchaus kein Schaden für die
däniſche Schiffahrt entſtanden iſt Der Vorſitzende der Ver
einigten Dampfſchiffahrts Geſellſchaft der größten Reederei
firma Skandinaviens Admiral de Richelieu glaubte nicht
daß bis jetzt irgend ein Grund vorhanden ſei Bedenken für
den däniſchen Export zu hegen aber der Admiral fügte hinzu
daß es momentan nicht möglich ſei dieſe Frage genau zu
überſehen Die Situation könnte ja möglicherweiſe ſich doch
ernſter geſtalten als dies im Augenblicke ſcheint Auf gleiche
Weiſe ſprachen ſich die Beamten der Vereinigten Dampf
ſchiffsgeſellſchaft und der anderen großen Reedereien aus
Hingegen ſcheinen die Exporteure in Dänemark größere Be
ſorgnis zu hegen Sie glauben nämlich wenn man ſelbſt
damit rechnen muß daß Englands Flotte auch ein Wort mit
ſprechen wird man doch vorbereitet ſein müßte daß Däne
mark um der Sicherheit ſeiner Schiffe willen ſeinen Export
über die Nordſee zu ſchließen oder zum mindeſten doch ſtark
zu verringern werde gezwungen ſein

Die Kriegstagung des engliſchen Parloments

WTB London 6 Februar Jm Unterhauſe erklärte
Harcourt er würde in Uebereinſtimmung mit den Dominions
dieſes Jahr keine Reichskonferenz abhalten Mac Kenna
antwortete auf eine Anfrage die Polizei ſei niemals dazu
verwendet worden für Ausländer die aus der Jnternierung
entlaſſen ſeien Arbeit zu finden Die Polizei habe lediglich
die vom Kriegsamte verlangten Erhebungen gepflogen Die
entlaſſenen Fremden ſeien unter Aufſicht geblieben Nach den
Feſtſtellungen der Polizei ſeien im Gebiete der Hauptſtadt
ungefähr 22000 männliche Fremde auf freiem
Fuße davon 16000 im militäriſchen Alter Jnverbotenen Bezirken an der Oſtküſte und Südküſte ſeien am
1 Januar 1915 695 Männer und 2302 Frauen geweſen die
fremden Staaten angehören Seit dem 12 Januar
wurden ungefähr2700 Jaternierteentlaſſen
Runciman teilte mit daß bisher 38 400 Pfund Sterling die
Angehörigen feindlicher Staaten gehören von öffentlichen
Kuſtoden in Verwaltung genommen ſeien

Jnrm Oberhauſe antwortete am Donnerstag Crewe auf
eine Anfrage wegen der bisher üblichen Abhaltung des

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

40 Fortſetzung Rachdruck verboten
Und ſo lagen die Mannſchaften untätig in den Schützen

gräben während auch die anderen hinter der Front im Walde
ſich mit allerhand Allotria die Zeit vertrieben

Zwei Tage lang lagen die Kämpfenden ſo einander
gegenüber Einmal hatten die Franzoſen eine Umgehung
verſucht aber das verheerende Feuer der Maſchinengewehre
deren Anzahl ſich bedeutend vermehrt hatte zwang ſie wieder
in die alte Stellung zurück Ein paar Stunden ſpäter hatte
die Kavallerie rechtzeitig auf dem linken Flügel jenſeits der
Chauſſee nach vorn gebracht den Abzug der Gegner in der
Richtung nach Willweiler verhindert

2

So brach die dritte Nacht an die Nacht die dem Abend
folgte an dem der Kampf um die Kreisſtadt und die nahe
gelegene Grenzſtadt am heftigſten tobte
Leutnant Karl Carſten hatte um Mitternacht Hermann
Ferchhammer aus dem Schützengraben gewinkt

Wir müſſen mit einigen beherzten und zuverläſſigen
Leuten rechts ausſchwärmen und in der Flanke des Feindes
weit ab von unſerer Stellung ſein Feuer auf uns ziehen
An unſerem äugeſten linken Flügel naht heute nacht die
Entſcheidung n dem Gelingen unſerer Unternehmung
hängt es ab ob wir den Feind auf Carieux oder Remire
mont zurückwerfen können

Ferchhammer wählte ſofort die Mannſchaften aus
Wieder waren der junge Buchwaldbauer Paul Pigall

und Artur Ferchhammer dabei Außerdem noch der junge
Lebon der ſich ſchnell zum Motorfahrer ausgebildet hatte

Diesmal trat die kleine Abteilung es war eine ſtock
dunkle Regennacht ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln ins
Freie Nach kurzer Zeit hatten ſie am ſeitlichen Waldrande
Poſten gefaßt und pirſchten ſich nun Schritt für Schritt an
den Feind

Man ſollte meinen ſie ſind da drüben abgezogen
rlüſterte Lebon

55 Schilling die Tonne z Kri
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edem Falle des Verluſtes eines Kriegsegsger es indi miralität ſei der Anſicht daß ſich die Verhältr geändert weht eher e en Seeſchlacht in
der Nordſee Die Red daß ſie von dem früheren Brauche
abweichen müſſe Wenn eine Nachläſſigkeit oder Unzuträg
lichkeiten vorkämen würde man zur Abhaltung eines Kriegs
gerichtes ſchreiten im allgemeinen jedoch davon abſehen Jn
einer Anzahl von Fällen würde die Admiralität um Un

r zur See aufzuklären an Stelle des
riegsgerichtes eine gericht liche Unterſuchung ab

halten

Der Krieg als Lehrer
Von Landtagsabgeordneten J Fiſcher Heilbronn
Das einzelne Glied unſeres deutſchen Volkes hat in den

letzten Jahrzehnten nicht nur große wirtſchaftliche An
ſtrengungen auf ſich nehmen ſondern auch gewaltige Ge
dankenarbeit leiſten müſſen Wenn ich einen Augenblick von
mir ausgehen darf Was war das für ein Weg der von der
Halbtagſchüle der Schwäbiſchen Alb von der Wirtſchaftswelt
des Handwebſtuhles und Kleinbauern über Handwerkslehre
und Gewerkſchaftsbewegung hinweg zur bewußten Betätigung
und Förderung der neudeutſchen Wirtſchafts Staats und
Kulturpolitik hin zurückzulegen war An dieſem Wege ſtehen
Fortbildungsſchule Volksbildungskurſe gewerkſchaftliche und
politiſche Bildungsarbeit viel Umgang mit Menſchen von
größerem Ueberblick und außerdem der Hafen von Hamburg
die Weltausſtellung von Brüſſel und vielerlei Reiſen als
förderndes Erleben Es waren mancherlei Seile die mir
zugeworfen waren um höher zu ſteigen und einen freien
Ausblick zu bekommen rückwärts und vorwärts aber das
war perſönliches Glück Hunderttauſend andere blieben feſt
gebunden und in der Abhängigkeit ihrer örtlichen und beruf
lichen engen Umzäunung Sie merkten wohl auch allerlei
Veränderungen in Staat und Wirtſchaft und Politik ſie
ahnten etwas von dem großen Flug von dem ſie mitgetragen
wurden aber weder Ausgangspunkt noch Ziel weder Ur
ſache noch Wirkung kamen ihnen ſo klar zum Bewußtſein
daß ſie alles mit eigener Verantwortung hätten tragen
können Und die Veränderungen ihrer eigenen Verhältniſſe
kamen ſo langſam und für ihr Gefühl zufällig daß ſie die
inneren Wechſelbeziehungen zu den weltweiten Umwälzungen
unſeres geſamten Volkslebens daraus ſchlechterdings nicht ab
leſen konnten auch nicht das Empfinden hatten daß das
letztere ſie ſelbſt allzuviel anginge So entſtand die all
mähliche bedenklich tiefe Kluft zwiſchen den Staatsnotwendig
keiten wie ſie eben von den Führern erkannt und gefördert
wurden und dem in kleinen Verhältniſſen orientierten
Willen derer die das Volk ausmachten Wer in den letzten
Jahren mit einem ſtarken Verantwortungsgefühl in der poli
tiſchen Kleinarbeit ſtand und ſich bemühte den Staat in der
bewußten Hingabe aller ſeiner Bürger zu verankern der

weiß wie ungemein ſchwer ja manchmal faſt hoffnungslos
dieſe Aufklärungsarbeit vor uns ſtand

Und nun kam dieſer Krieg Er hat unſerem Volke
tauſend ſchwierige wirtſchaftliche und politiſche ſoziale und
kulturelle Fragen bildhaft klar vor die Seele geſtellt und
Zuſammenhänge und Wechſelwirkungen greifbar nahe ge
bracht die vorher nur durch tiefes und liebevolles Nachdenken
herausgearbeitet werden konnten Wer Handelsſtatiſtiken
las war ja auch ſeither über vieles klar im Bilde aber nun
ſchnitt der Krieg auch den anderen Einfuhr und Ausfuhr
in erheblichem Maße ab und erzeugte im erſteren Fall
Schwierigkeiten die plötzlich bis ins letzte Dorf hinaus fühl
bar wurden Wolle Leder Kohle uſw im letzteren Falle
Arbei sſtockungen Verdienſtloſigkeit mangelnde Kaufkraft
uſw Die Rückwirkungen ſind hundertfach und vor Tauſenden
in unſerem Volke ſtehen eindringlich warnend ebenſo viele
große Fragezeichen gegenüber Dingen die ſie ſeither nicht
berührten weil ſie nicht ſo offenkundig von ihnen betroffen
waren Es iſt eine wichtige Seite der heimatlichen Kriegs
tätigkeit auf dieſe Fragen Antworten zu geben dem Volke
zu helfen einmal vollinnerlich eins zu werden mit ſeinen
eigenen großen Notwendigkeiten ſoweit der Krieg das nicht
ſchon ſelbſt tut

Das aber iſt in hohem Grade der Fall Jch hatte Ge
legenheit einige Tage draußen unter den richtigen Feld
ſoldaten zu weilen und geſtehe offen ſo habe ich nie ſeither
das Weſen des Soldaten erfaßt wie in dieſer kurzen Zeit

Nicht doch entgegnete Pigall unmittelbar vor demWaldesſaum regt es ſich

Hermann Ferchhammer ſtarrte eine Weile in das ſchierundurchoringliche Dunkel das ſich immer mehr zu verdichten

ſchien und ſo alle Erſcheinungen verwirrte s er ſein Auge
an die ſcheinbar ſchwarze Wand gewöhnt hatte bemerkte er
etwa 50 Meter ſeitwärts einen Lichtſchein Er nahm den
Krimſtecher ans Auge und es ſchien ihm als ob da drüben
beim verdeckten Licht einer Autolaterne Befehle ausgegeben
wurden

Plötzlich kam aus dem Unterholz nur etwa 200 Meter
vor ihnen eine lange Schützenkette

Der Regen hatte jetzt aufgehört und einzelne lichte
Wolken ſchuſen ein graues Dämmern Hermann Ferchhammer
unterſchied ganz deutlich die einzelnen Gruppen des feind
lichen Schützenzuges Hart am Waldſaum zog ſich ein Kohr
feld entlang Dort lagerte der Schützenzug und begann in
aller Ruhe als handele es ſich um Kriegsſpiel Schanz
arbeiten

Die deutſche Abteilung warf ſich unter den dichten
Bäumen nieder Und nun begann wieder das langſame Vor
wärtskriechen

Hermann Ferchhammer war vorne an Als ſie noch
etwa 100 Meter vom Feinde entfernt waren rief er ſeinen
Leuten zu

Nun gilt es Schuß und Gewehr nieder muß eins ſein
Er gruppierte ſeine Mannen ſo daß er mit ſeinem

Bruder vorn in einem Abſtand von 3 Metern lag dahinter
Lebon Pigall und Richard Wehrlin

Nun los rief Hermann
Faſt gleichzeitig knallten die fünf GewehreDrei der Lindlichen Schützen ſtürzten zuſammen Jm

ſelben Augenblick aber kam Leben in den Zug Kommando
rufe ſchallten und hundert Gewehrläufe richteten ſich gegen
den Waldrand an dem weiße Wölkchen entlang ſtrichen

Hermann Ferchhammer lag mit ſeinen vier Begleitern
nes Ein Kugelregen ſauſte über ihre Köpfe hinweg
er von dieſer Seite wurde nicht mehr geſchoſſen und

ſtellte man zunächſt auch drüben das Feuern ein
Langſam drang Hermann Ferchhammer mit ſeinen Leuten

weiter vor
Als ſie gerade wieder mit dem Feuern beginnen wollten

t hinter ihnen ein Hornſignal Die deu Kavallerie
abteilung hatte ſich zur Attacke gerüſtet Und ehe Hermann

Man kannte ſeither den großen Apparar unſeres Heeres nar
aus A44jährigem Bereitſchaftsdienſt das bedeutete daß eine
anze Generation nur das Bild hatte das unſer Heer unter

olchen Umſtänden bot und bieten konnte Vieles mußte not
wendigerweiſe verborgen verſchwiegen bleiben und fehlte fur
die eigene richtige Beurteilung Nun ſehen wir das Weſen
der Sache und ihrer Träger voll und anders und viel Miß
deutungen oder Mißverſtändniſſe fallen weg Aehnlich
die Dinge auf vielen anderen Gebieten s Auflodern der
Kriegsfackel glich der feurigen blutigen Hand die unſere
Heimat unſere Exiſtenz unſer Arbeitsfeld unſere Art zu
erſtören drohte Wie hob ſich da mit einem Schlage derEin für ſtaatliche nationale Zuſammengehörigkeit und Ab

hängigkeit Man ſah und empfand die Abhängigkeit von der
Leiſtung der Geſamtheit und zwar in der mannigfaltigſten
Weiſe Früher ſchien es manchem überflüſſio ſich um Staats
und Volksangelegenheiten viel zu kümmern nun iſt der Krieg
um Lehrer geworden Ein grauſamer Lehrer aber ein erbarer Wie wenigen nur waren die welt wirtſchaftlichen
erflechtungen als eigene und als Volksſache ganz aufge

gangen Das mochten die Handelshäuſer und Seeleute aus
machen deren Vorteil es nach der Vorſtellung weiter Kreiſe
ja ohnehin in der Hauptſache war Nun vieles verſagen
muß unter der Abſchließung des Krieges merkt man weithin
im Volke die volkswirtſchaftlichen Funktionen die im Jnter
eſſe des Ganzen liegenden Notwendigkeiten die hinter dieſer
Entwickelung ſtehen Unſere ganzen Welthandels und Welt
machtfragen ſind dadurch auch den abgeſchloſſenen und ein
geengten Binnenländern zu einer perſönlichen Sache ge
worden Was ſie ſeither nur glauben mußten daß es auch
ihr Jntereſſe mit ſei das erleben ſie nun wuchtig und über
zeugend Und das Erlebte hat Autorität Eine 40jährige
glänzende Entwickelung zu groß und vielgeftaltig um vom
einzelnen mitgegangen und erfaßt werden zu können wird
nun in ihrem ganzen Ertrag Gemeingut des ganzen Volkes
Man hat bei den Arbeitern und bei den Bauern die vor
dem Kriege ſich oft heimatlos fühlten entwurzelt waren nun
wieder feſten geſchichtlichen Boden unter den Füßen von dem
r die weitere Entwickelung gemeinſam getragen werden
ann

Das gilt auch für allerlei innerpolitiſche Kultur und
ſoziale Fragen Wie reich hat ſich das in die Köpfe geſteckte
Kapital unſerer Volksſchulaufgaben verzinſt Und wer wird
wieder von den unerwünſchten Folgen der Sozialpolitik
reden wollen nachdem der erziehliche Wert der Organiſation
und der krafterhaltende Wert der ſozialen Verſorgung ſo über
zeugend vor Augen ſteht Haſt du es erlebt Für unſer
kritiſches Geſchlecht die entſcheidende Frage die nun freilich
auch dazu führen wird daß Vertrauen und Glauben neue
Stützpunkte erhielten nachdem beides ſo glänzend gerecht
fertigt ift durch dieſen Krieg Auch für das Verhältnis von
Stadt und Land hat der Krieg einen Lehrgang von beſonderer
Eindringlichkeit gebaten Wie dankbar ſind wir für den
Kapitalreichtum den Jnduſtrie und Kaufmannsgeiſt uns
brachten aber wie froh ſind wir doch auch an der glänzenden
volkswirtſchaftlichen Miſchung von Landwirtſchaft Gewerbe
und Jnduſtrie die uns dieſes Maß von wirtſchaftlicher Un
abhängigkeit geſichert hat wie wir es nun erleben So iſt
der Krieg ein Lehrer geworden für Volkswirtſchaft und Staagt
er iſt es auch geworden für geiſtiges und religiöſes Leben
Wir haben es doch nicht mehr ehrlich zugegeben daß das
Leben der Güter höchſtes nicht iſt jedenfalls haben wir es
denen die ſo empfanden ſchwer glauben wollen daß es ehr
lich ſei Und nun ſteht eine Lebenshingabe vor uns die
weder aus den Kriegsartikeln noch aus politiſcher und wirt
ſchaftlicher Ueberlegung allein zu erklären iſt die aber Ein
druck macht wie alle Tatſachen Wir hätten den Krieg um
dieſer Erziehung willen nicht gerufen und haben ihn nicht
gewollt Aber vielleicht kann er gerade darum der große
Lehrer ſein als der er vor uns ſteht Wir wollen genap
zuhören was er uns zu ſagen hat

Vom öſllichen Kriegsſchanplaße

Die Kärpfe bei Borſimow in ruſſiſcher Bel uchtung
T U Petersburg 6 Februar Folgende offizielle Dar

ſtellung der ruſſiſchen Niederlage bei Borſimow wird der
Preſſe übermitte t Nachdem die Deutſchen am frühen Morgen
ein heftiges Feuer auf die Gegend von Borſimow gerichtet

Ferchhammer ſich noch recht beſinnen konnte jagten die
Huſaren wie die wilde Jagd an ihnen vorbei Das Gewehr
feuer war das Signal geweſen

Jm Augenblick war der Nahkampf im Gange Die über
raſchten Schützen wehrten ſich verzweifelt Aus ihren hinteren
Reihen wurde zwar noch immer geſchoſſen aber das Feuer
mußte im Dunkel unwirkſam bleiben und konnte vor allem
auch nicht mit dem nötigen Nachdruck unterhalten werden
weil ſich die Schützen zu Knäueln geballt inmitten der
deutſchen Reiter befanden

Hurra Hurra klang es immer wieder Mit hoch
geſchwungenem Säbel hieben die Huſaren ein und bald be
fand ſich der feindliche Schützenzug in wilder Flucht in das
Gehölz Dort war für die Huſaren Halt geboten denn im
Schutze des dichten Waldes hatten ſich nicht nur die Fliehenden
geſammelt dort ſtanden auch Maſchinengewehre
Hinter Ferchhammers Patrouille hatten ſich inzwiſchen

vier Halbzüge der Infanterie eingefunden die nun dem
Feinde in der Flanke ſaßen Als er ſein Maſchinengewehr
feuer auf die Kavallerie richten wollte die ſich nach ihrer
wohlgelungenen Attacke aus dem Kohlfelde in den Schutz des
Waldſaumes zurückzog begann die deutſche Jnfanterie ein
mörderiſches Feuer

Hermann Ferchhammer hatte ſich mit ſeiner Patrouille
zu ſeiner Abteilung geſellt die Oberleutnant Carſten mit
herangeführt hatte

Wie ganz anders ging es hier zu als in den Schützen
gräben Hier galt es durch perſönliche Tüchtigkeit den
Gegner aus dem Gehölz zu werfen
Sovweit das beim Dunkel und in dem Regen der wieder

eingeſetzt hatte möglich war konnte man erkennen daß ſich
im Gehölz mindeſtens ein ganzes Regiment Jnſanterie be
fand Seltſamerweiſe war die linke Flanke faſt ungedeckt
Die Maſchinengewehre waren weit in die Lichtung vorge
ſchoben ſo daß ſie dorthin von wo jetzt die Deutſchen vor
brachen ihr Feuer nicht richten konnten

Jmmer heftiger wird das Feuern auf beiden Seiten
Bis endlich der Morgen zu dämmern beginnt

Sturm klingt s durch die Reihen der Deutſchen undim Ru brachen drei Züge aus dem Laubwald mit aufge
pflanztem Seitengewehr hervor Ueber die Fahrſtraße geht
es im feindlichen Kugelregen

Forkſetzung folgt
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zwangen mehrere unſerer
men ſie einen ungeſtümen Sturmangriff undrn rie zweite Verteidigungslinie zurückzu

ehen Jndeſſen gelang es einem Gegenan riff unſerer
ruppen zunächſt alle eroberten Poſitionen vom Feind eder

u räumen wobei ihm große Verluſte beigebracht wurden
ur ſelben Zeit in der der Angriff auf Borſimow erfolgte

unternahmen die Deutſchen eine Reihe wiederholter und hef
tiger Angriffe gegen die ganze Frontlinie Gumin Moghely

eſe Angriffe wurden gleichzeitig durch ununterbrochenes
Artilleriefeuer unterſtützt Bis zum Mittag gelang es uns
alle Angriffe zurückzuwerfen teils durch unſer Feuer teils
durch Bajonettkämpfe Zwiſchen 12 und 2 Uhr jedoch gelang
es den Deutſchen dank einer energiſchen Aktion
Artillerie gegen unſere Schützengräben einen Teil
dieſer letzteren zu beſetzen und ſich darin zu
behaupten Jm Laufe des Nachmittags verſuchten wir
mehrere Gegenangriffe in deren Verlauf wir den Feind aus
einem Teil der eroberten Stellungen wieder hinauswarfen
ſo daß er am Abend des Tages nur noch wenige unſerer
Schützengräben und ein Schloß beſetzt hielt Die Erfolge der
Deutſchen in der Gegend bei Borſimow ſind alſo unbedeu
tend und ſtehen in keinerlei Verhältnis zu den Verluſten
die ſie durch unſer Feuer oder unſere Bajonettangriffe er
litten haben 22

So verſucht man in Rußland Niederlagen zu beſchönigen

Der amtliche wuſſſte Bericht

WTB Petersburg 7 Februar
Jn dem amtlichen Bericht des Großen Generalſtabes

eißt es Jn Oſtpreußen nahmen die Kämpfe im Tal derWie einen erbitterten Charakter an Am linken Weichſel

ufer war ein heftiges Artilleriefeuer An der Mündung der
Bzura gingen wir zum Angriff über und bemächtigten uns
eines ſehr bedeutenden Stützpunktes im Norden des Dorfes
Witkowidze Bei Borzymow nahmen wir die deutſchen
Schützengräben und einen Teil der zweiten Linie der
Gräben Angriffe des Feindes wurden abgewieſen eben
ſo auch an der unteren Weichſel und in Galizien Jn den
Karpathen ſchreiten wir unter erbitterten Kämpfen weiter
fort An den Beskidenpäſſen wurden feindliche Angriffe zu
rückgewieſen

Die ruſſiſchen Truppen als Brandſtifter
Wie aus Krakau gemeldet wird haben die ruſſiſchen

Truppen bevor ſie das am Dunajec liegende Dorf Rudki
unter dem Drucke der deutſchen Offenſive geräumt dieſes von
allen Seiten in Brand geſteckt dabei kamen mehrere Menſchen
ums Leben

Graf Wittes wachſender Einfluß

Kopenhagen 5 Febr Bezeichnend für den Einfluß den
Graf Witte trotz fortwährender Machenſchaften ſeiner Gegner
andauernd in Petersburg ausübt iſt die in der Nowoje
Wremja erſchienene offiziöſe Notiz nach der in dieſen Tagen
in der Privatwohnung Wittes eine Sitzungdes Finanzausſchuſſes ſtattgefunden hat an der die
Miniſter mit dem Miniſterpräſidenten Goremykin teil
nahmen Witte iſt Präſident des Finanzausſchuſſes Jn der
nächſten Sitzung ſoll die vom Handelsminiſterium bearbeitete
Frage der ruſſiſchen Goldinduſtrie beraten werden
Bemerkenswert iſt daß dieſe Frage dem Finanzkomitee zur
Entſcheidung unterbreitet werden ſoll bevor ſie zur Beratung
in das Miniſterkollegium gelangt Jn der bereits abgehal
tenen Sitzung wurde die Frage erörtert durch welche Mittel
an den ruſſiſchen Goldvorrat erhöhen könnte L
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Spitzelunweſen n Rußland und Galizien
W B Petersburg 6 Februar Jn der Budgetkommiſ

ſion der ruſſiſchen Duma machte der Abgeordnete Kerenſky
darauf aufmerkſam daß nach Galizien Leute dunk
ler Vergangenheit geſandt würden Unter an
derem ſei der Chef der Rigaer Geheimpolizei Grogus nach
Galizien geſchickt worden Die Verfolgung der Arbeiter
preſſe gehe ſo weit daß die Zeitung Naſcha Schien kon
fisziert worden ſei noch ehe ſie aus der Druckpreſſe heraus
gekommen war Der Miniſter des Jnnern rechtfertige die
Konfiskation mit der Abſicht der Zeitung einen repelutio
nären Artikel zu bringen

Rußlands Forderung auf dem Valka

WTB Hamburg 7 Febr Den Hamburger Nachrichten
zufolge ſagt Rußkoje Slowo das Organ Saſanows in
einer Beſprechung des ruſſiſch türkiſchen Krieges die Ruſſen
hätten in vielen Kriegen mit der Türkei unzählige Opfer
gehabt aber die Früchte hätten ſtets andere eingeheimſt
England habe Aegypten und die großen Jnſeln Jtalien
Tripolis Oeſterreich Ungarn Bosnien und die Herzegowina
Griechenland Saloniki Serbien Mazedonien bekommen
Rußland aber habe gar nichts erhalten Jetzt gebe es aber
für Rußland keine Rückſichten mehr Konſtantinopel mit
den Dardanellen das ſüdliche Ufergebiet des Schwarzen
Meeres das künftig das Ruſſiſche Meer heißen würde wür
den in dem jetzigen Kriege der Lohn ſein

Erſt haben Jm übrigen kann Rumänien und Bulga
rien für dieſe Offenherzigkeit Herrn Saſanow nur dankbar
ſein Sie wiſſen nun was ihrer wartet wenn Rußlands
Träume Erfüllung würde Das Ruſſiſche Meer würde ſie
in eine politiſche und wirtſchaftliche Abhängigkeit zu Ruß
land zwingen

R

Her amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 7 Februar
Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr Keine

e n während des geſtrigen Tages Zwiſchen
Arras und Reims fanden Artilleriekämpfe ſtatt mit gutem
Ergebnis für uns Jm Gebiete von Perthes und Maſſiges
trat keine Veränderung ein Jn den Arxgonnen und im
Woevre zerſtreute unſere Artillerie Transporte und ſteckte
einen Eiſenbahnzug von 25 Eiſenbahnwagen in Brand Von
der übrigen Front iſt nichts zu melden Wir ſchoſſen einen

en über den deutſchen Linien nordöſtlich Sommepy
erunter

Amtlicher Bericht von rer abend 11 Uhr Die beiden
einzigen Ereigniſſe die gemeldet wurden ſind das wirkſame
Feuer unſerer Artillerie in Belgien und im Aisnetal und
ein leichter Fortſchritt unſerer Truppen in der Champagnenördlich Maſſiges on ves

ihrer

Der Heilige Krieg in Orient

e

u

Afghaniſtan und Belundſchiſtan
im Heiligen Krieg

c B Konſtantinopel 7 Februar
Afghaniſtan hat ſchon den Tſchihad amtlich erklärt Es

iſt alſo offiziell ebenfalls in den Heiligen Krieg eingetreten
Mit Afghaniſtan werden Belutſchiſtan und die Stämme Oſt
perſiens am Kriege terlnehmen Angeblich überwachen
deutſche Offiziere die Rüſtungen Die reguläre Armee wird
auf 509 090 60 000 Mann geſchätzt mit den waffenfähigen
Man Velutſchiſtans und der oſtperſiſchen Stämme auf
100 000 Mann

Neue Erfolge der Türken
in Meſopotamien

WTB Konſtantinopel 7 Februar
Aus Bagdad eingetroffene Nachrichten beſagen daß eine

aus Angehörigen verſchiedener Stämme zuſammengeſetzte
türkiſche Kolonne die in der Richtung auf El Artawi in der
Nähe von Schylan nördlich von Kornu auf Rekognoſzierung
ausgezogen war einen Zuſammenſtoß mit feindlicher Ka
vallerie hatte die unter großen Verluſten genötigt wurde
ſich in Unordnung zurückzuziehen Der Feind räumte ſeine
Stellungen und zieht ſich beſtändig gegen Süden zurück Die
Zahl der Stämme die ſich der türki n Armee anſchließt
wächſt von Tag zu Tag Die arabiſchen Streitkräfte unter
Jbn Reſchid ſind auf dem Kriegsſchauplatze eingetroffen

Die bedenkliche Lage in Aegypten
Die Londoner Morning Poſt berichtet aus Kairo

Der Zuſtand im Sudan wird allmählich bedenklicher
da die BVeduinen die Bevölkerung aufhetzen und mit den
Türken gemeinſame Sache machen Wie hier verlautet
wird ein großer Teil der jüngſt in Aegypten angekommenen
kanadiſchen Truppen zur Sicherung der Eiſenbahnen und
der Nilſchleuſen nach dem Süden Aegyptens geſchickt wer
den Der engliſche Fliegerdienſt ſtellte feſt daß ſortgeſetzt
ar und Munitionsnachſchübe nach El Kantara ſtatt

inden
Die bisherigen türkiſchen Verluſte bei verſchiedenen Ge

fechten am Suezkanal betragen ſchätzungsweiſe ausſchließlich
der Gefangenen 250 Mann Der Kampf ſcheint größere
Ausdehnung nehmen zu wollen L

Das deutſche Eigentum in Aegypten
W IB Konſtantinopel 6 Februar Nach aus Aegypten

eingetroffenen Meldungen beſtätigt ſich die Nachricht nicht
daß die Engländer das Privateigentum der Deutſchen be
ſchlagnahmt hätten Bis Ende Dezember ſoll auch das deut
ſche Hoſpital in Kairo nicht requiriert die deutſche Schule
nicht angerührt worden ſein Ein wegen des deutſchen Pen
ſionats in Kairo geführter Prozeß ſcheint aber einen un
günſtigen Verlauf zu nehmen Nur einige Hotels ſollen als
Wohnungen für Militärperſonen in Anſpruch genommen
worden ſein Genaues iſt aber nicht bekannt geworden

Germiſchte Kriegsnachricen

Her Burenauf and

c B London 6 Februar Die Times melden aus
Kapſtadt Die Uebergabe Kemps und die jeden Augenblick
zu erwartende 7 Uebergabe Maritzs ſind politiſch und ſtra
tegiſch ſehr wichtig da man immer einen Angriff von jen
ſeits der Grenze befürchten mußte und die Regierung des
halb nicht ihre ganze Kraft auf das Hauptziel des Feldzugs
richten konnte Kemp und Maritz verfügten über ungefähr
1200 bis 1500 Buren Bei Kemps Kommando befand ſich
van Rendsburg der großen Einfluß beſaß und einen beträcht
lichen Teil der Verantwortung für den Ausbruch der Chy
hebung trägt
Die Richtigkeit all dieſer Reutermeldungen läßt ſich von

hier aus natürlich in keiner Weiſe nachprüfen

Wie Desclaux Geliebte entkam
e B Genf 7 Febr Jn Paris herrſcht große Aufregung

weil man Frau Dechof die Geliebte Desclaux des betrüge
riſcheren franzöſiſchen Generalzahlmeiſters anſtatt ſie zu ver
haften hat abreiſen laſſen Vorgeſtern erzählt der Figaro
hielt vor ihrem Hauſe in der Avenue Martin eine Kraft

droſchke die von vier Sicherheitsbetmten davon zwei auf
Fahrrädern begleitet war Dann erſchien in der Haustür
ein Arbeiter mit einem großen Koffer worüber die Zuſchauer
menge ihre große Verwunderung zum Ausdruck brachte die
ſich noch ſteigerte als durch andere Leute noch zwei Koffer
aufgeladen wurden Hatte man erſt geglaubt daß Madame
Dechof möglicherweiſe noch ins Unterſuchungsgefängnis trans
portiert wurde ſo malte beim Erſcheinen des zweiteff und
dritten Koffers ſich große Enttäuſchung auf den erſten frohen
Geſichtern Jetzt ſuchten die Sicherheitsbeamten die ſich erſt
ruhig verhielten die Menge zu zerſtreuen Madame Dechof
erſchien dicht verſchleiert Diebin ſchrie eine neugierige
Zuſchauerin Es iſt ſchmachvoll Sie entwiſchen zu laſſen
Die Beamten wurden bereits ungedu dig und gingen gegen
die Menge vor Dann ſetzte ſich das Auto in Bewegung
Zwei Beamte nahmen ſchnell neben Frau Dechof Platz wäh
rend die beiden anderen hinterher radelten Zur Stunde
fügt der Figaro hinzu befindet ſie ſich an einem Ort den
ihre Freunde geheim halten Sie bleiben dabei daß ſie krank
ſei und ſie flüchtete zur Stunde da ihr Anwalt dem Juſtiz
ler ſchrieb welche Gründe gegen ihre Verhaftung vor
ägen

Deutſches Reich

Für unſere Kriegsnotleidenden
Der Geſamtbetrag für Kriegsnotleidende in Oſtpreußen

und Elſaß Lothringen der bis zum 15 Januar 1915 ge
re wurde beläuft ſich für Oſtpreußen auf 2 450 000 Mk
ür ElſaßLothringen auf 671 376 Mark Die Mitglieder des

Verbandes größerer preußiſcher Landgemeinden allein haben
für die geſchädigten Landesteile 57 665,75 Mark gezeichnet
Dieſer Beträg iſt in obiger Summe mit enthalten

Kreuzztg

Die Be ung der Kriegsgeſangenen
e B Rotterdam 7 Febr Ein däniſcher Jourgaliſe de

mit Zuſtimmung der deutſchen Militärbehörden das Ge
fangenenlager in Ruhleben beſuchte erklärte die e
Gefangenen würden ausgezeichnet gehalten Er hat ſich aber
von der jetzigen Behandlung der deutſchen Gefangenen in
England ebenſo befriedigt gezeigt

4

Ausland
Vertagung des franzöſiſchen Senats

W TB Paris 6 Februar Der Senat hat ſich auf den
18 Februar vertagt

Mexiko gegen Spanien

WTB Waſhington 6 Febr Reutermeldung Car
ranza forderte den ſpaniſchen Geſandten in Mexiko auf den
Agenten der ſpaniſchen Regierung bei General Villa Senor
Angel Declaſo auszuliefern den Carranza aktiver Unter
an Villas beſchuldigt re droht den ſpaniſchen
57 ten auszuweiſen falls er der Aufforderung nicht nach

mmt

Spionage in Voonien

Nach einer Meldung aus Serajewo iſt man in Bos
nien einem ausgedehnten Spionagenetz auf die
Spur gekommen Viele Angehörige der gebildeten Stände
Aerzte Jngenieure Bauunternehmer uſw wurden verhaftet

Ausſtand der Khatiſpinnerinnen

WTB London 7 Februar 36 000 weibliche Arbeiter in
den Khakiſpinnereien von Leeds dürften nächſte Woche in den
Tusſtand treten da die Verhandlungen mit den Arbeitgebern
über eine Lohnerhöhung ergebnislos geblieben ſind

Halle und Umgebung
Halle 8 Februg

Mißbrauch der Feldpoſt

Einzelne Fälle mißbräuchlicher Benutzung der Feldpoſt
durch Soldaten und ihre Angehörigen ſind bereits zur öffent
lichen Kenntnis gekommen

Neuerdings geſellt ſich dazu ein weiterer Fall der Ab
wehr fordert Ein Brieſfmarken oder Poſtkartenſammler
übermittelr größere Mengen von Poſtkarten an einzelne Sol
daten deren Adreſſe er in Erfahrung gebracht hat und bittet
um Abſendung an ſeine Adreſſe Nach ſeiner Angabe ſammelt
er Feldpoſtſtempel

Es liegt auf der Hand daß eine ſolche Sammlung der
Spionage dienen kann Den Soldaten iſt daher verboten
worden derartigen Auforderungen zu entſprechen Es be
darf kaum der Erwähnung daß die Verſendung ſolcher Karten
außerdem eine überflüſſige Belaſtung der Feldpoſt bedeutet

Das Gedenkblatt für gefallene Krieger
Bei den Militärbehörden gehen bereits in größerer

Zahl Geſuche von den Angehörigen der gefallenen Krieger
um Zuſtellung des vom Kaiſer verliehenen Gedenkblattes
ein Das Kriegsminiſterium weiſt darauf hin daß die
Fertigſtellung des Gedenkblattes noch einige Zeit beanſprucht
Es wird den Angehörigen ſeinerzeit ohne beſonderen An
trag zugeſtellt werden

Brauchen wir noch Hilfslazarettzüge
So herzerfreuend der edle Wettbewerb ſtets opferwilliger

Liebestätigkeit in allen Schichten des deutſchen Volkes iſt
darf doch nicht verſäumt werden den reichen Strom der Spen
den rechtzeitig in die richtigen Bahnen zu lenken um ein
Uebermaß an Einrichtungen und eine Zerſplitterung der
Geldmittel zu verhindern So erfahren wir von unterrich
teter Seite daß die von Vereinen Stadtverwaltungen und
privaten Wehltätern ausgerüſteten Hilfslazarettzüge deren
Zahl bereits etwa 150 beträgt ſchon jetzt zum Teil wochen
lang unbenutzt ſtehen bleiben müſſen Jhre Vermehrung
würde nur noch mehr wertvolles Kapital brach liegen laſſen
Unter dieſen Umſtänden ſollte die Bereitſtellung weiterer
Hilfslazarettzüge zunächſt unbedingt unterbleiben Die hier
für beſtimmten Spenden könnten beſſer anderen geeigneten
Zwecken zugeführt werden vor allem der rechtzeitigen Füx
ſorge für unſere Kriegsinvaliden

Keine Leibbinden mehr
Zuverläſſigen Nachrichten zufolge legen die Unteroffiziere

und Mannſchaften an der Front auf die Ueberweiſung von
Leibbinden keinen großen Wert Dagegen werden Knie
wärmer warme Fingerhandſchuhe Schals und Kopfſchützer

Sturmhauben mit großer Freude begrüßt und können
zurzeit nicht zahlreich genug geſandt werden

Von der Leopoldina Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caro
liniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat Herrn Hof
rat Dr Wettſtein Profeſſor der Botanik und Direktor
des botaniſchen Gartens an der Univerſität in Wien zu ihrem
Adjunkten für Oeſterreich ſowie Herrn Geh Rat Dr Him
ſt e d t Profeſſor der Phyſik an der Univerſität in Freiburg
i zu ihrem Adjunkten für Baden gewählt Von den
Mitgliedern der Akademie feiett Herr Geheimer Rat Dr
Pfeffer Profeſſor der Votanik und Direktor des botaniſchen
Gartens der Univerſität in Leipzig am 10 Februar ſein fünf
zigjähriges Doktorjubiläum und Herr Geheimer Medizinal
rat Dr Henſen Profeſſor der Phyſiologie an der Univer
ſität in Kiel am 10 Februar ſeinen 80 Geburtstag

t TTD

Vereine und Verſammlungen
Die Ortsgruppe Halle des Kaufm Verbandes für weibl

Angeſtellte Sitz Berlin hielt vor wenigen Tagen ihre dies
jährige Generalverſammlung ab Der durch die Vorſitzende
erſtattete Jahresbericht zeigte ein Bild reger und erfolgreicher
Standesarbeit Dieſe fand ihren Ausdruck ſowohl in dem
Steigen der Mitgliederzahl um volle 50 Proz gen den vor
jährigen Beſtand als auch in der Förderung ihrer Leiſtungs
ähigkeit Ein beſonderes Augenmerk richtete auch in dieſem
ähre die Ortsgruppe auf die Jugendpflege Die Tätigkeit

der Geſchäftsſtelle iſt in der Hauptſache auf die Stellenver
mitterung gerichtet Sie hatte ebenfalls r Reſultate zu
verzeichnen wurde aber naturgemäß durch den Kriegszuſtand
etwas beeinträchtigt Es war zu erwarten daß der Krieg
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wereinen

gerade auf die Angeſtellten des Handels nachteilige Wirkunga f und aus dieſem Grunde richtete der Verband
ausüben mü

rt bei Ausbruch des Krieges ſein Augenmerk Df eine
wirkſame Unterſtützung der ſtellenlos gewordenen Handlungs
gehilfinnen Um möglichſt allen auch Richtmitgliedern helfen
zu können wurde eine Kriegshilfe ins Leben gerufen die
aus freiwilligen Spenden der Mitglieder die beſtehende Unter
ſtützungskaſſe erweitern ſollte Auch die hieſige Ortsgruppe

konnte n recht namhafte Beträge für dieſen gutenZweck abführen Die Unterrichtskurſe für Sprachen Steno

graphie und Maſchineſchreiben erfreuten ſich reger Beteili
gung Zu Anfang des Krieges wurden ſie eingeſtellt jedoch
iſt ihre Wiederaufnahme für die nächſte Zeit beabſichtigt Der
beruflichen Beratung dienten beſonders die allwöchentlichen
Verſammlungen im Verbandslokal PaſſageReſtaurant Große
Brauhausſtraße 30 Die Kaſſiererin erſtattete ſodann den
Kaſſenbericht welchem die Neuwahl des Vorſtandes folgte
Aus dieſer gingen hervor erſte Vorſitzende Frl Louiſe Bodien
Wiederwahl zweite Vorſitzende Frl Anna Bageny Wieder

wahl korreſpondierende Schriftführerin Frl Käthe König
Neuwahl protokollierende Schriftführerin Frl Louiſe Schaaf
Wiederwahl Kaſſiererin Frl Anna Moritz Wiederwahl

Beirat Frl Minna Paaſch Frl Anna Trinks Frl M Henne
berg Frl M Klein Jugendvorſtand Frl Lina Kilian Frl
Elfriede Zſchipe Frl Charlotte Lange Für die einzelnen
Arbeitsgebiete wurden wiederum Kommiſſionen gebildet

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichtsverein Dienstag den
9 Februar 1915 abends 834 Uhr pünktlich im Auditorium
maximum der Univerſität Melanchthonianum Vortrag von
Herrn Geheimrat Prof Dr Karl Lamprecht von der Univer
ſität Leipzig dem weitbekannten Hiſtoriker über das Thema
Belgien Geſchichte und perſönl Erfahrung Gäſte auch

Damen ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
Torgau 6 Febr Hannibal getötet Am

Donnerstag iſt Hannibal der berühmte Deckhengſt des Kgl
Hauptgeſtüts Graditz in Graditz getötet nachdem ſein Ende
ſchon ſeit Anfang Januar infolge der eingetretenen Lähmung
vorauszuſehen war Der prächtige Hengſt deſſen ſportlich
ruhmvolles Erdendaſein allgemein bekannt iſt hat ein Alter
von 24 Jahren erreicht Das Skelett Hannibals und ſeine
Haut ſind dem in Fachkreiſen bekannten Senckenbergſchen
naturhiſtoriſchen Muſeum in Frankfurt a M überwieſen
worden das u a bereits die Skelette der früheren Wein
bergſchen Pferde Veſta und Feſtino beſitzt

S Magdeburg 5 Febr Vor ausſichtlich keine
Steuererhöhung Von unterrichteter Seite wird be
richtet daß unter Beobachtung der gebotenen Sparſamkeit bei
Aufſtellung des Stadthaushaltsplans eine Erhöhung des der
zeitigen Einkommenſteuer Kommunalzuſchlags von 170 Proz
nicht erforderlich ſein wird Sollte ſich bis zum Abſchluß des
Voranſchlages trotzdem noch die Notwendigkeit dazu ergeben
ſo wird es ſich jedenfalls nur um ganz wenige Prozent handeln

Rordhauſen 6 Febr Schulen und Brot Aus
Lehrerkreiſen wird geſchrieben Wenn auch jetzt die Brotver
geudung in unſeren Schulen auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
iſt ſo iſt ſie doch noch da trotz allen ernſten Kampfes der Lehr
perſonen Ein Lehrer hat berechnet daß in jeder Klaſſe
mindeſtens täglich Pfund Brot vergeudet wird Das be
deutet für unſere Stadt mit rund 200 Klaſſen 50 Kilogramm
täglich und 6 Zentner in der Woche Dieſer Unfug der ſchon
immer von den Lehrern bekämpft wurde iſt auf das Konto
mangelhafter Erziehung zu ſetzen Das Haus verſagt und
darum haben die Kinder keine Ahnung von dem Werte des
Brotes Auch jetzt wie ſonſt iſt es eine dringende Notwendig

keit das Frühſtück ſo zu bemeſſen daß die Kinder es zwingen
können und die tägliche Mahnung zu geben nichtverbrauchtes
Brot mit nach Hauſe zu bringen nicht aber es einfach weg
zuwerfen Das zu erreichen ſollten ſich Lehrer und Eltern

Vielleicht erläßt auch die Schulverwaltung Be
ſtimmungen die dem Unfug ſteuern

Eifenach 5 Febr Vollblutgeſtüt Altenfeld Jm
Laufe dieſes Jahres ſoll nun die Verlegung des ſtaatlichen Voll
blutgeſtüts von Graditz nach dem vom preußiſchen Staat für eine
Million angekauften Gut Altenfeld bei Herleshauſen a W er
folgen Außerdem will der Staat noch im Gemarkungsbezirk
Archfeld einen ungefähr 50 Hektar großen Grundſtückskomplex
käuflich erwerben wofür 239 000 Mark erforderlich ſind Für die
Erbauung einer 6 Kilometer langen Zugangsſtraße von Station
Herleshauſen nach Altenfeld belaufen ſich die Koſten auf etwa
20 000 Mark für moderne Weideanlagen ſowie für Beſchaffung des
erforderlichen Jnventars auf weitere 150 000 Mark Nach Jn
Betriebſetzung des Geſtüts wird der Grundſtücksbeſitz insgeſamt
800 Hektar betragen

Arnſtadt 6 Februar Zwangsweiſer 7 Uhr
Ladenſchluß Um eine Beſchränkung im Gasverbrauch
zu erzielen hat ſich der Oberbürgermeiſter von Arnſtadt an
den dortigen Rabattſparverein gewandt mit der Bitte daß
die Geſchäftsleute wie es ſchon eine Zeitlang der Fall war
ihre Läden wieder um 7 Uhr und am Sonnabend eine Stunde
ſpäter ſchließen Wenn ein Erfolg nicht eintrete werde er
ſich an den kommandierenden General wenden damit dieſer
den Ladenſchluß auf 7 Uhr feſtſetze Auch werde er denjenigen
Ladenbeſitzern die nicht um 7 Uhr ſchließen wollen die Gas
benutzung auf einen Monat ſperren

Jena 5 Febr Jn der geſtrigen Gemeinde
ratsſitzun g wurde beſchloſſen zur Sicherung der Fleiſch
verſorgung der Bevölkerung einen Betrag von 200 000 Mark
bereitzuſtellen Es ſoll in erſter Linie Speck etwa 1000 Ztr
beſchafft werden ebenſo Gefrierfleiſch und nach Maßgabe der
Verhältniſſe auch andere Dauerware Für Jena ergeben ſich
dadurch einige ierigkeiten als es infolge Fehlens eines
ſtädtiſchen Schlachthofes an geeigneten Kühlräumen mangelt
ſo daß man vom der Beſchaffung von Pökelfleiſch Abſtand
nehmen muß

Aus der Verluſtliſte Rr 142
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 66 Wehrm Richard Weihe

aus Teuchern verw Reſ Emil Boring aus Stößen verm Wehr
mann Karl Spanier aus Latdorf verm Wehrm Albert Hart
mann aus Langendorf verm

Jnfeonterie Regiment Nr 71 Sergt Willy Kühnhaus aus
Helbra verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 833 Wehrm Willy Krug
aus Kelbra verw Unteroff Guſtav Wiedenbruch aus Brehna
verw Unteroff Paul Naumann aus Halle verw

Jnfanterie Regiment Nr 93 Musk Paul Oskar Ritter aus
Kötſchau gefallen

Musk Otto Schulze ausJnſfanterie Regiment Nr 111
Giebichenſtein verw

Jnfanterie Regiment Nr 128 Gefr Hermann Wivpplinger
gus Halle verw
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aus Halle ben Reſ Richa t Nr 215 Krgsfr Ruvolf Müller
rd Simon aus Torgau gefallen Mus

ketier Joh Bonzio aus Kl Lechen gefallen Krasfr Ernſt Dietri
aus Rumsdorf verm Unteroff Franz Helling aus Eisleben gef
Krasfr Hugo Kuchler aus Zoligker verm Wehrm Hermann Neu
bauer aus Raumburg verm

Jäger Bataillon Nr 4 Oberjäger d R Oskar Gärtner aus
Reipiſch verm Jäger Karl Schwarz aus Weißenfels verw Gefr

aul Schmalz aus Oſterfeld gefallen Jäger d R Fritz Becker aus
alle verw Jäger d R Willy Sturm aus Hohenedlau verw

Jäger Franz Peter aus Ober Greißlau verm Jäger Walter Er
miſch aus Naumburg verw Jäger Paul Schilling aus Naumburg
verw Reſ Friedrich Fritſche aus Naumburg verw Oberjäger
Erich Sourell aus n verw Gefr d R Werner Wien
aus Eisleben verw Reſ Friedrich Rottſtadt aus Naumburg bish
verm beim Jnf Regt Nr 93 Jäger Paul Freund aus Naum
kurg verm

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 3 Gefr Herm Hellwig
aus Sandersleben verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 34 Wehrm Frz Domi
niczak aus Eisleben gefallen

Füſilier Regiment Nr 36 Gefechte vom 6 bis 16 1 1915
Wehrm Otto Dannenberg 2 Komp aus Heiligenthal verw
Reſ Richard Engelhardt 2 Komp aus Nietleben verw Krgsfr
Oskar Näſſe 3 Komp aus Rudolſtadt verw Erſ Reſ Paul
Rübiſch 4 Komp aus Freiwalde verw Off Stellv Georg
Scheibe 1 Komp aus Wenzendorf gefallen Berichtigung
früherer Angaben Füſ Franz Jänſch 2 Komp aus Keuſchberg
bish verm i franz Gefangenſch Montauban Füſ Kurt Hauk
2 Komp aus Halle bish verw in franz Gefangenſch Montau

ban Füſ Paul Schulze III 2 Komp aus Windehauſen bish
verm zur Tr zur Wehrm Friedrich Liſting 2 Komp aus
Eisleben bish verm verw Tamb Paul Hennig 3 Komp
aus Weißenfels bish verm zur Tr zur

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 36 Gefr Richard Biering
6 Komp aus Plennſchütz verw u verm
z aegreriedegtment Nr 49 Musk Robert Juſt aus Aſchers
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Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 66 Reſ Kurt Schirmer aus
Däbris verw Reſ Otto Deparathe aus Dehlitz am Berge gef
Reſ Richard Fiedler aus Weißenfels bish verm zur Tr zur
Reſ Albert Kund aus Halle bish verm zur Tr zur Reſ Emil
Löſchke aus Kötzſchen bish verm zur Tr zur Wehrm Ernſt
Mahler aus Stechelberg bish verw tot Wehrm Artur Mörtzſchke
aus Schkeuditz bish verm zur Tr zur Feldw Heinrich Hatten
hauer 9 Komp aus Nordhauſen bish verw tot Unteroff d
R Ernſt Anacker 10 Komp aus Lehndorf bish verm zur Tr
zur Unteroff d R Kurt Werner 10 Komp aus Schmölln bish
verm zur Tr zur Wehrm Bruno Dornberger 10 Komp aus
Groß Stöbnitz bish verm zur Tr zur

Jnfanterie Regiment Nr 163 Krgsfr Erich Nachtigall aus
Weißenfels verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 230 Gefr Kurt Raue aus
Eisleben verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 231 Hptm Schmidt Stab
verw Ltn u Adj Richard Demelius Stab aus Schmiedeberg
i R verw Obltn d L a D Max Rauſchütz aus Berlin verm
Off Stellv Johannes Florſtedt aus Hedersleben verm Unteroff
Paul Föhre aus Halle verw Unteroff Albert Dänicke aus Drei
leben verw Unteroff Friedrich Heine aus Bobbau verw Erſ
Reſ Walter Kalkof aus Merſeburg verw Er Reſ Richard Her
mann aus Schortewitz verw Erſ Reſ Otto Jäntſch aus Trotha
verm Musk Guſtav Forth aus Molmeck verm Gefr d L Rich
Ranneberg aus Halle verm Wehrm Karl Eiternick aus Köthen
in Anh verm Wehrm Hermann Dockhorn aus Arnſtedt verw
Reſ Otto Rüdiger aus Lengefeld verw Gefr d L Paul Richter
aus Naumburg verw Krgsfr Friedrich Kolbe aus Hettſtedt gef
Wehrm Hermann Dumeyer aus Halle gefallen Krgsfr Max
Marquardt aus Weißenfels gefallen Krgsfr Hugo Werner aus
n verw Krgsfr Martin Haaſe aus Helfta verw Erſ

Reſ Paul Hebeſtreit aus Weißenfels verw Krgsfr Johannes
Götze aus Halle verw Krgsfr Thomas Grimbowsky aus Holz
weißig verw Reſ Richard Goßerau aus Lützen verw Reſ Franz
Gauck aus Niederbeung verw Reſ Fritz Lamprecht aus Gößnitz
verw Reſ Otto Tettenborn aus Dieskau verw Füſ Paul
Müller aus Schkeuditz verw Ob Arzt Wilhelm Metzner Stab
aus Staßfurt verw Obltn d L a D Hemming ſchw verw u
verm Wehrm Otto Dietſch aus Bucha verw ehrm Karl
Ebeling aus Merſeburg verw Wehrm Franz Hedel aus Naum
burg verw Krgsfr Otto Kaßler aus Halle verw Krgsfr Max
Rieſe aus Hedersleben verw Krgsfr Ferdinand Fahr aus Halle
verw Krgsfr Hermann Debitſch aus Halle verm Krgsfr Peter
aus Radewell verm Gefr Ernſt Dießner aus Bitterfeld verm
Krgsfr Karl Schulze aus Hohenmölſen verw Off Stellv Guſtav
Schulz gefallen Unteroff Kurt Plättig aus Naumburg gefallen
Unteroff Alwin Steinacker aus Dommitzſch verw Krgsfr Kurt
Sander aus Halle verw Krgsfr Alwin Schweinsberg aus Halle
verw Unteroff Albert Hädicke aus Könnern verw Unteroff
Karl Necke aus Oberſchmon verm Krgsfr Hermann Schröder aus
Halle verw Wehrm Otto Schlager aus Döllnitz verw Wehrm
Franz Rühlemann aus Thaldorf gefallen Krgsfr Herm Kluppe
aus Halle verm Erſ Reſ Albert Feyer aus Starſiedel verm
Krgsfr Artur Rodius aus Halle verw Krgsfr Walter Töpfer
wein aus Helfta verw Krgsfr Richard Looſe aus Wolferode
verw Wehrm Friedrich Stadelmann aus Weißenfels verw
Krgsfr Willy Linke aus Halle verw Krgsfr Viktor Thurm au
Halle verm Krgsfr Erich Fuhr aus Halle verm Krgsfr Karl
Bork aus Eulenau gefallen Erſ Reſ Max Hartung aus Naum
burg verw Wehrm Karl Scholz aus Wiehe verm Krgsfr Emil
Berth aus Eisleben verw Unteroff Herm Burkhardt aus Nebra
verwundet

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 232 Erſ Reſ Edmund
Kronberg aus Rieſtedt verw Unteroff Karl Göhre aus Greppin
verw Gefr Paul Müller aus Torgau verw Fahnj Gefr Wilh
Schulze aus Poblitz verw Reſ Willy Schmager aus Prettin
verw Gefr Ernſt Dürfeld aus Hohenleipiſch verw Krgsfr Guſt
Keil aus Halle verw Reſ Hermann Zerner aus Halle gefallen
Reſ Kurt Werner aus Halle gefallen Unteroff Paul Rickelt aus
Friedersdorf gefallen Unteroff Fr Rux aus Mansfeld verw
Unteroff Albin Schwertfeger aus Oberneſſa verm vermutl ge
fallen Krgsfr Paul Speer aus Alt Jeßnitz gefallen Wehrm
Max Hering aus Düben gefallen Unteroff Guſtav Rühlmann
aus St Ulrich gefallen Gefr Paul Hartmann aus Gräfen
hainichen verw

1 Garde Pionier Bataillon Off Stellv Otto Hänert aus
Bernsdorf verw

ReſerveJInfanterie Vegiment Nr 291 Gren Walter Grote

eus verw

betete Depeſchen
Einem deutſchen Boot entronnen

Rotterdam 7 Februar
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet Der in

Rotterdam aus Hull eingetroffene Dampfer Witby Abbey
hatte eine Begegnung mit einem deutſchen Unterſeeboot Als
der Dampfer das Unterſeeboot ſichtete dampfte er mit voller
Kraft vorwärts Das Schiff erreichte durch ſtarkes Heizen
eine Schnelligkeit von 14 Meilen Weil das Unterſeeboot
weit vom Dampfer zurücklag und ebenfalls nicht ſchneller als
14 Meilen lief entkam das engliſche Schiff der Gefahr

Die Furcht vor Luſtangrifſen in Paris
WVITB Lyon 7 Februar Der Républicain meldet

aus Paris Die Ueberwachung von Paris durch Flugzeuge
wird äußerſt ſcharf durchgeführt Unabläſſig auch während

4 9 v e e u W 94 e t3 r e er e e e nreeet e nern e e
ger Nacht doerfliegen Flugzeuge Paris und Umgevung
Zwei deutſche Flugzeuge die geſtern ſich Paris näherten
wurden von franzöſiſchen Fliegern zur Umkehr gezwungen

Ein Gefecht an der Grenze von Süweſtafrina
W B Pretoria 7 Februar Reuter Die Deutſcher

haben Kakamas angegriffen ſind aber mit einem Verluſt vor
9 Toten und 22 Verwundeten zurückgeſchlagen worden Di
eng Verluſte betragen 1 Toten und 2 Verwundete

Wie die l n n zu beRedwerten ſind iſt hinlänglich bekannt

Die engliſchen Vorpoſten am Suezkaral zurüchgeworfen

WTB Konſtantinopel 7 Februar Der Große General
ſtab meldet Unſere Vorhuten kamen in den Gegenden öſtlid
des Suezkanals an und drängten die engliſchen Vorpoſter
gegen den Kanal zurück Bei dieſer Gelegenheit fanden
Kämpfe in der Umgebung von Jamailia und Kantara ſtatt
die noch andauern

Die franzöſiſche Kohlenproduktion

WTB Genf 7 Februar Einer Blättermeldung aus
Paris zufolge beträgt die tägliche Kohlenproduktion in Frank
reich 20 000 Tonnen Die übrige für den Verbrauch nötig
Kohle wird aus England eingeführt

Der Zwiſchenfall von Hodeida beigelegt
WTB Rom 7 Febr Die Aogenzia Stefani melde

aus Maſſauga Geſtern wurde der engliſche Konſul dem italie
niſchen Konſulat in Hodeida auf dem die italieniſche Flagg
unter Ehrenbezeugungen der türkiſchen Bevölkerung gehiß
worden war ausgeliefert Der engliſche Konſul ſchiffte ſich
dann unter dem Schutze des Kriegsſchiffes Marco Polo nag
einem engliſchen Hilfskreuzer ein Nachdem der Zwiſchenfal
ſo geſchloſſen iſt wurden geſtern die herzlichen Beziehungen
zwiſchen dem Konſul und der Ortsbehörde von Hodeida wiede
aufgenommen

Verurteilung eines franzöſiſchen Kriegsgefangenen wegen
Majeſtätsbeleidigung

WTB Berlin 7 Februar
Wie die Blätter aus Hannover melden wurde der fran

zöſiſche Kriegsgefangene Leecoyer wegen Majeſtäts
beleidigung zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt weil er in
den letzten Novembertagen im Verdener Lazarett dem dori
hängenden Kaiſerbild die Augen ausgeſtochen hatte Der
Vertreter der Anklage hatte die Notwendigkeit betont ſich
zum Unterſchiede von den maßloſen franzöſiſchen Gerichten
der größten Ruhe und Objektivität bei der Beurteilung de
Falles zu befleißigen der aber als ein Produkt erbärmlichen
Haſſes eine angemeſſen ſtrenge Sühne verdiene Erſchwerend
fiel ins Gewicht daß Lescoyer fälſchlich ſeinen Kameraden
Adenies der Tat beſchuldigt hatte

Amerikaniſche Kupferlieferung an Rußland
WTB Baſel 7 Februar

Nach einer Meldung der Baſeler Nachrichten aus Mai
land hat Rußland in den Vereinigten Staaten 250 000 Ztr
Kupfer gekauft die über adiwoſtot geliefert werden ſollen

Handel Gewerhe u Verkehr
Zahlungsſchwierigkeiten einer Rauchwarenfirma Dil

Rauchwarenfirma Roy K Co in Leipzig iſt wie Der Con
fectionär mitteilt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten Ein
genauer Status ſteht noch nicht feſt doch dürften die Paſſiver
mehrere hunderttauſend Mark betragen Es wird ein außer
gerichtlicher Vergleichsvorſchlag auf Baſis von 40 Proz ge
macht

Kammgarnſpinnerei Schäfer Co Akt Geſ in Harthau be
Chemnitz Das Unternehmen erbrachte im abgelaufenen Geſchäfts
jahre einen Ueberſchuß von 97 770 i V 105 530 Mk der zu Ab
ſchreibungen 60 672 Mk und Rückſtellungen verwendet werde
ſoll Jm Vorjahr gelangte eine Dividende von 4 Prozent zu
Zerteilung

Dividendenloſigkeit des Neptun in Bremen Jn der Sitzun
des Aufſichtsrats der Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Neptun wurde
die Rechnung für das verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt Bi
zum Ausbruch des Krieges war der Gang des Geſchäfts ſehr be
friedigend Mit deſſen Beginn mußte faſt die ganze Flotte der
Geſellſchaft ſtillgelegt werden Erſt im Herbſt konnten einige
Dampfer die Fahrten zwiſchen Bremen und den Oſtſeeplätzer
wieder aufnehmen Eine Anzahl Dampfer wurde vom Feind
beſchlagnahmt Mehrere Dampfer ſind ſchwer beſchädigt worden
Auf Antrag des Vorſtandes beſchloß der Aufſichtsrat den erzielten
Gewinn auf das Jahr 1915 vorzutragen und von der Verteilunt
einer Dividende Abſtand zu nehmen Jm Vorjahr betrug die
Dividende 16 Prozent

Lugauer Kammgarnſpinnerei vorm F Hey Akt Geſ Dit
Geſellſchaft erzielte für das abgelaufene Geſchäftsjahr abzüglich der
Abſchreibungen i V 38 512 Mk einen Reingewinn von 100979
99 550 Mk Der Aufſichtsrat bringt die Verteilung einer Divi

dende von wiederum 8 Prozent in Vorſchlag
Die Oberſchleſiſche Portland Zementfabrik in Oppeln ſchlägt

für 1914 die Verteilung einer Dividende von 6 Proz gegen 8 Proz
im Vorjahre vor

Leipziger Hypothekenbank Nach Abſchreibungen von rund
140 000 Mark auf die Wertpapiere ergibt ſich ein Gewinn von
1419 228 Mark gegen 1 480 992 Mark i Obwohl durch der
Krieg bisher Verluſte noch nicht eingetreten und größere Zins
rückſtände nicht zu verzeichnen ſind ſollen doch beſondere Reſerver
geſtellt werden und es iſt deshalb beſchloſſen worden nur eine
Dividende von 7 Prozent gegen 8 Proz in den Vorjahren zr
verteilen und folgende Rückſtellungen zu machen 70 961 Marl
ſatzungsgemäß dem Spezialreſervefonds 1 275 000 Mark dem
Spezialreſervefonds 2 und 100 000 Mark dem Agiovortragskonto
zuzuführen und 151 350 Mark auf neue Rechnung vorzutragen

Adler Deutſche Portlandzementfabrik Akt Geſ in Berlin
Die Gerüchte die von einem völligen Dividendenausfall bei der
Geſellſchaft wiſſen wollen treffen wie man aus Kreiſen der Ver
waltung hört nicht zu Es wird vielmehr vorausſichtlich eine
lleine Dividende i V 6 Proz zur Ausſchüttung kommen deren
Ausmaß ſich indeſſen da die Abſchlußarbeiten noch nicht beendet
ſind vorderhand noch nicht klar überſehen läßt Die Geſell
ſchaft iſt mit Arbeit verſehen trotz der Einberufungen verfügt
ſie über eine genügende Zahl von Arbeitern

Herantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyc
ſür den örtlichen Teil für denn n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J PSiegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten
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